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Erstmals wurde ein Baum im Freistaat Bayern zum „Champion Tree“
gekürt. Die prämierte Kornelkirsche (Cornus mas) steht in Nürnberg —
genauer gesagt in der Oedenberger Straße im Stadtteil Weigelshof.
Grund für die Wahl zum „Rekordbaum 2018“ war seine Breite von 2,10
Meter Stammumfang bei einem Alter von rund 200 Jahren. Damit ist die-
ser Baum der bundesweit stärkste bekannteste in Deutschland. Bürger-

meister Christian Vogel (mit Gießkanne, Bild links) hat gemeinsam mit der
Vorstandschaft der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft (DDG) vor
Ort die Kür des Straßenbaums vorgenommen. Die Sparkasse Nürnberg
hat die Kosten für die Stele übernommen; die Baumschule Fees aus Bai-
ersdorf bei Forchheim wiederum stiftete eine neue Kornelkirsche in unmit-
telbarer Nähe des ehrwürdigen Jubilars.  Fotos: Ralf Rödel

VON CLAUDIA BEYER

Es tut sich etwas am Ostbahnhof in
St.Jobst: Autos und Parkplätze sind
verschwunden, hinter Absperrgittern
ist bereits erstes Grün gepflanzt, Stei-
ne für einen kleinen Außenbereich
werden gerade verlegt — hier soll eine
neue Gastronomie eröffnen.

Kreuz und quer standen hier früher
die Autos: Das wilde Parken am Ost-
bahnhof hatte jahrelang für Diskussio-
nen gesorgt. Immer wieder beschwer-
ten sich Stadtteilbewohner über das
„unübersichtliche Parkchaos“ vor
Ort. Im Sommer 2016 wurde dann
eine Lösung angekündigt, die für
mehr Verkehrssicherheit sorgen und
langfristig den Platz attraktiver
machen sollte. Frank Jülich vom
Stadtplanungsamt erklärte damals:
„Das Areal ist eine reine Asphaltwüs-
te und schreit nach einer Umgestal-
tung. Wir wollen hier mehr Lebens-
qualität schaffen.“ Und ergänzte:
„Man muss die Fußgänger schützen,
die Straße soll befahrbar und das
Parkhaus erreichbar bleiben.“

Jetzt laufen die Arbeiten. Jülich:
„Ich bin froh, dass hier etwas passiert.
Wir wollen die Gastronomie mit
Außenbestuhlung unterstützen, ha-
ben die Straßenverkehrsfläche auf nö-
tigstes Maß beschränkt und den Ver-
kehrsraum neu geordnet.“ Der Geh-
weg auf der Nordseite zum Friedhof
wurde verbreitert und in Richtung
Bahnunterführung verlängert. Somit
ist ein sicherer Weg für Fußgänger

von der Unterführung zur Äußeren
Sulzbacher Straße über Gehwege und
kurze Straßenquerungen möglich. Ge-
rade für Kinder, die auf ihrem Weg
zur Montessori- oder Rudolf-Steiner-
Schule hier unterwegs sind, ist das
eine wichtige Verbesserung.

Wie berichtet, hat vor vier Jahren
ein Nürnberger, der namentlich nicht
genannt werden möchte, das ehemali-
ge Bahnhofsgebäude samt Vorplatz
gekauft. Der neue Eigentümer, der in
St.Jobst wohnt und auch Mitglied des
Bürgervereins ist, informiert, dass der
im Stil der 1970er Jahre erhaltene
Bahnhofskiosk mitsamt der Wartehal-
le für eine gastronomische Nutzung
bestimmt sei. „Gedacht ist dabei an
eine kleine Pizzeria, die im Sommer
draußen serviert, aber wir sind auch
für einen Betreiber mit anderen
Schmankerln offen“, sagt er.

Parkmoral als Problem
Das Gebäude verfügt über eine

Nutzfläche von rund 400 Quadratme-
tern, wovon die Hälfte nach wie vor
an die DB-Netz AG vermietet ist. „In
diesen Räumen beaufsichtigen die
Fahrdienstleiter vor allem die Strecke
nach Hersbruck, und zwar rund um
die Uhr. Die übrige Hälfte der Räum-
lichkeiten harrt einer Nachnutzung“,
so der Eigentümer. „Im etwa 100 Qua-
dratmeter großen Westteil des Gebäu-
des befand sich einst der Expressgut-
versand und das Büro des Bahnhofs-
vorstehers. Eigentlich wäre dieser Ge-
bäudeteil gut für eine Gärtnerei geeig-
net, denn der Friedhof St.Jobst liegt

gleich nebenan und im Hof wäre auch
noch eine Außenfläche vorhanden“,
fährt er fort. Aber es seien auch alter-
native Nutzungen möglich.

Der Besitzer hat den Vorplatz ökolo-
gisch aufgewertet und bepflanzen las-
sen. „Wo früher alte Gehsteigplatten
lagen, wird derzeit ein kleinformati-
ges hellgraues Granitpflaster ver-
legt“, berichtet der Stadtteilbewoh-
ner. Im zentralen Teil des Platzes lässt
er, wie man das von den Wegen in
Parkanlagen kennt, einen wasserge-
bundenen Boden aus feinem Split ver-
bauen. „Da der Hof an einen Sicker-
schacht angeschlossen ist, kann somit
flächendeckend eine weitgehende Ent-
siegelung des Bodens erreicht werden.
Niederschläge gehen also ins Grund-
wasser und nicht in die Kanalisati-
on.“ Sein Anliegen? Er möchte mit der
neuen Gastronomie und der grünen
Insel die Aufenthaltsqualität für die
Menschen im Viertel verbessern.

Annette Gröschner vom Bürgerver-
ein Jobst-Erlenstegen kommentiert:
„Im Großen und Ganzen sehen wir die-
ses Vorhaben sehr positiv, es wird das
Erscheinungsbild des Platzes deutlich
verbessern.“ Das einzige Problem sei
dabei die Parkplatzsuche. Viele Auto-
fahrer weichen in die Seitenstraßen
aus, besonders die Bismarck- und die
Hohenlohestraße seien massiv zuge-
parkt. „Der Parkdruck ist sehr hoch“,
so die Vereinsvorsitzende. Im gleichen
Atemzug bedauert sie, „dass das Park-
haus nicht ausreichend angenommen
wird, die Leute wollen halt nichts zah-
len“.

Während einer vierstündigen Kon-
trollaktion in der Kohlenhofstraße in
Gostenhof musste die Verkehrspolizei
vergangene Woche rund 40 Verkehrs-
teilnehmer beanstanden. Etliche von
ihnen wurden angezeigt.

Telefonieren am Steuer, ungesicher-
te Kinder oder Verstöße gegen die
Ladungssicherung: 30 Anzeigen muss-
ten die Beamten schreiben. Vier Auto-
fahrer wurden verwarnt, weil sie
nicht angeschnallt waren.

Gegen einen Fahrzeugführer lag ein
Haftbefehl vor; er konnte die Vollstre-
ckung der Freiheitsstrafe durch Zah-
lung eines dreistelligen Betrages
abwenden.

Zwei Fahrer kassierten Anzeigen
vom Ordnungsamt wegen Verstößen
gegen die Verordnung über den
Betrieb von Kraftfahrunternehmen
im Personenverkehr (BOKraft). Die
Behörde will im Nachgang noch ein
Dutzend Führerscheine überprüfen.
Zollbeamte übernahmen die EU-Prü-
fung von Geschäftsunterlagen. Dabei
wurden die Personalien von 22 Men-
schen erfasst, um deren Anmeldung
als Arbeitnehmer später prüfen zu
können.

Eine Gemeinschaftsaktion
Mit der Gemeinschaftsaktion von

Verkehrspolizei, städtischem Ord-
nungsamt und dem Hauptzollamt
Nürnberg sollten neben verkehrsrecht-
lichen und arbeitsrechtlichen Verstö-
ße sowie Verstöße gegen die Verord-
nung über den Verkehr mit Taxen
(Taxi-VO) und dem Personenbeförde-
rungsgesetz (PBefG) aufgedeckt wer-
den. Die Verkehrspolizei unterstützte
hier vor allem beim Erkennen von Fäl-
schungsmerkmalen in Dokumenten so-
wie in Bezug auf Ladungssicherung
der kontrollierten Fahrzeuge.  tig

In der Rosenau sind in der Nacht
zum Freitag mehrere Fahrzeuge be-
schädigt worden. Die Polizei hofft auf
Zeugenhinweise.

Kurz nach Mitternacht zogen bis-
lang Unbekannte durch die Bleichstra-
ße und traten gegen geparkte Autos.
Außerdem warfen sie zwei Baustellen-
schilder sowie ein mobiles Toiletten-
häuschen um. Die Höhe des Sachscha-
dens blieb zunächst offen. Die Ermitt-
lungen dazu laufen noch.

Zeugen, die zur genannten Tatzeit
verdächtige Vorgänge oder Personen
beobachtet haben, die mit den Taten
in Verbindung stehen könnten, bittet
die Polizei, sich unter der Rufnummer
(0911)6583-1114 bei der Inspektion
West zu melden. tig

Bayernweite Premiere: 200 Jahre alter „Champion Tree“ in Weigelshof

„Poe & Co.“ im Literaturhaus
Szenische Lesung mit Wolfgang

Hartmann und Martin Pfisterer: „Poe
& Co. — eine literarische Soirée des
kunstvollen Gruselns mit Schauer-
stücken von Edgar Allan Poe, H. P.
Lovecraft, Graham Greene und ande-
ren Meistern des poetischen Horrors“
— heißt es am morgigen Dienstag um
19Uhr im Literaturhaus Nürnberg in
der Luitpoldstraße 6. Anmeldung für
die Kooperationsveranstaltung mit
der Bayerischen Blindenhörbücherei
bitte unter Tel. (0911)2342658.  anz Das erste Grün ist am Ostbahnhof bereits gepflanzt, derzeit werden die neuen Steine verlegt.  Foto: Claudia Beyer

Ein Verkehrsunfall mit hohem Sach-
schaden am vergangenen Mittwoch
auf der Hafenstraße beschäftigt die
Verkehrspolizei. Einer der Beteiligten
macht offenbar unzutreffende Anga-
ben, weshalb die Beamten auf Zeugen
hoffen.

Gegen 18.30 Uhr fuhr ein 37 Jahre
alter Mann mit seinem VW Sharan auf
der Hafenstraße in Richtung Finken-
brunn. Zeitgleich bog ein 39-Jähriger
mit seinem Porsche von der Donau-
straße auf den Kreuzungsbereich mit
der Hafenstraße ein, wo er nach links
abbiegen wollte. Auf der Kreuzung
kollidierten die Fahrzeuge, dabei ent-
standen Schäden für rund 15000Eu-
ro. Beide Fahrer blieben unverletzt –
beide wollen bei Grünlicht auf die
Kreuzung gefahren sein.

Zeugen, die den Unfall oder die
Ampelschaltung zum Unfallzeitpunkt
beobachtet haben, bittet die Verkehrs-
polizei, sich unter der Telefonnummer
(0911)6583-1530 zu melden.  tig

Grüner Platz statt Asphalt
Am Ostbahnhof laufen Arbeiten für neue Gastronomie — Sicherer Schulweg
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